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Resolution 

BDI fordert RLV für Angiologen mit 

invasiver Tätigkeit 
 

Wenn die PTA – GOP 34291 – in Zukunft zwar 
als „ambulantes Operieren“, aber mit dem Punktwert 
3,5 statt 4 Cent innerhalb des Regelleistungsvolumens 
erbracht werden soll, läuft das auf einen Abschlag der 
Vergütung um 15 % hinaus. Damit wird den Internisten 
mit Schwerpunkt Angiologie und invasiver Tätigkeit die 
weitere Ausübung dieser Leistungen unmöglich ge-
macht.  
 

Mit dieser Absenkung sind die niedergelassenen Angiolo-

gen gegenüber den Krankenhäusern, die diese Leistung als 

„ambulantes Operieren“ ohne Mengenbegrenzung anbieten 

dürfen, massiv benachteiligt. 

 



Darüber hinaus fordert der BDI e.V. die Kassenärztlichen 

Vereinigungen in der Bundesrepublik auf, den Beschluss 

des Bewertungsausschusses, dass für Fachärzte für Innere 

Medizin mit (Versorgungs-) Schwerpunkt Angiologie und 

invasiver Tätigkeit Regelleistungsvolumen gemäß § 87b 

Abs. 2 und 3 SGB V ermittelt und festgesetzt werden sollen, 

endlich korrekt und bundeseinheitlich umzusetzen. Das der-

zeitige Durcheinander bei der Umsetzung der Beschlüsse 

des Bewertungsausschusses geht zu Lasten der niederge-

lassenen Vertragsärzte.   

 

 

 

 

 

Für weitere Informationen: 
 

BDI 
Berufsverband Deutscher Internisten e.V. 
Postfach 15 66 
D-65005 Wiesbaden 
Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 0 
 

Ansprechpartner: 
BDI-Geschäftsführer RA Helge Rühl 
Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 36 
Mobil: 0171 - 271 90 61 
E-mail: hruehl@bdi.de 
 

 

 
 
 
 

Der Berufsverband Deutscher Internisten e.V. ist mit rund 25 000 
Mitgliedern aus allen Versorgungsbereichen der größte europäi-

sche Fachärzteverband. 
 


